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1 FAKSIMILE KOPIE DER ERKLÄRUNG
 ATEX/EU-KONFORMITÄT
Die unterzeichnende Firma: PIUSI S.p.A
   Via Pacinotti 16/A z.i. Rangavino - 46029 Suzzara - (MN) - Italy 
ERKLÄRT in eigener Verantwortung, dass die nachfolgend beschriebene Ausrüstung:
Beschreibung: METER
Modell: K24
Seriennummer: siehe Chargennummer auf dem am Produkt angebrachten CE-Schild
Baujahr: beziehen Sie sich auf das Produktionsjahr, das auf dem am Produkt angebrachten 
CE-Schild angegeben ist.
entspricht den folgenden Rechtsvorschriften:
- Elektromagnetische Verträglichkeit
- Richtlinie ATEX
Die technischen Unterlagen stehen der zuständigen Behörde auf begründeten Antrag von 
PIUSI S.p.A. zur Verfügung. oder nach einer Anfrage an die E-Mail-Adresse: doc_tec@piusi.
com.
DIE URSPRÜNGLICHE UND VOLLSTÄNDIGE KONFORMITÄTSERKLÄRUNG WIRD DEM 
PRODUKT SEPARAT GELIEFERT

2 ANGABEN ZU MASCHINE UND HERSTELLER

ERHÄLTLICHE 
MODELLE:

K24

HERSTELLER: PIUSI S.p.A. , 
Via Pacinotti 16/A – z.i. Rangavino 
46029 Suzzara - (MN) - Italy

DIE PUMPEN ERFÜLLEN DIE ANFORDERUNGEN DER KENNZEICHNUNG EX/
IECEX

II GRUPPE Die Gruppe II umfasst Geräte, die in anderen Umge-
bungen (außerhalb des Bergbaus) eingesetzt werden, 
in denen die Wahrscheinlichkeit von explosionsfähi-
gen Atmosphären besteht

2 KATEGORIE Erhöhter Schutz, Kategorie 2 für ZONE 1 GAS und 
ZONE 2 GAS

G ART VON 
SPRENGSTOF-
FEN ATMO-
SPHÄRE

Gas

Ex DAUER PREFIX Explosionsgeschützte Ausrüstung, zertifiziert nach 
den Europäischen ATEX-Richtlinien

ia SCHUTZVER-
FAHREN 

Eigensicherheit (EN 60079-11)

IIB GAS  KLASSE Elektrisches Gerät für explosionsfähige Atmosphären 
außer Bergbau. (ethyilene)

T4 TEMPERA-
TURKLASSE

Oberflächentemperatur der Pumpe nicht über 135°C

Gb AUSRÜSTUNG 
SCHUTZART

Ausrüstung für gasexplosionsgefährdete Bereiche, 
mit “hohem” Sicherheitsniveau, die im Normalbetrieb 
oder bei erwarteten Fehlfunktionen keine Zündquelle 
darstellt

3 GALLGEMEINE WAHRHINWEISE
Wichtige Hin-
weise

Vor der Ausführung irgendwelcher Vorgänge am Zapf-
system sowie zur Wahrung der Unversehrtheit der Be-
diener und Vermeidung eventueller Beschädigungen 
des Zapfsystems ist es unerlässlich, dass die ganze Be-
triebsanleitung zur Kenntnis genommen wurde. 

Im Handbuch 
angewandte 
Symbole

Die folgenden Symbole werden überall im Handbuch 
zur Hervorhebung der Sicherheitshinweise und beson-
ders wichtigen Vorsichtsmaßnahmen verwendet::

 ACHTUNG
ACHTUNG Dieses Symbol verweist auf Unfallverhü-
tungsvorschriften für die Bediener und/oder eventuell 
gefährdeten Personen.

  HINWEIS
HINWEIS
Dieses Symbol verweist auf nützliche Informationen.

Aufbewah-
rung des 
Handbuchs

Alle Teile vorliegenden Handbuchs müssen unversehrt 
und leserlich sein. Der Endverbraucher und die mit der 
Installation und Wartung beauftragten Fachleute müs-
sen jederzeit darin nachschlagen können.

Vervielfälti-
gungs-rewhte

Dieses Handbuch gehört der Firma Piusi S.p.A., die allei-
nige Besitzerin aller in den anwendbaren Gesetzen an-
geführten Rechte ist, einschließlich zum Beispiel der Ur-
heberrechtsgesetze. Alle aus diesen Gesetzen herrüh-
renden Rechte sind der Firma Piusi S.p.A. vorbehalten:  
Die, auch teilweise, Vervielfältigung dieses Handbuchs, 
dessen Veröffentlichung, Änderung, Kopie und Mittei-
lung an die Öffentlichkeit, Versendung, einschließlich 
mittels Gebrauchs fernliegender Kommunikationsmittel, 
Zurverfügungstellung an die Öffentlichkeit, Vertrieb, 
Vermarktung in jeder Form,  Übersetzung und/oder 
Bearbeitung, Verleihung sowie jede andere Tätigkeit ist 
laut Gesetz der Firma Piusi S.p.A. vorbehalten. 

 ACHTUNG
Installations-, Zusammenfügungs- und Wartungsvorgän-
ge des K24 dürfen nur von Personal vorgenommen wer-
den, das zum Arbeiten in GEFAHRENBEREICHEN ZONE 
1 qualifiziert ist.
SICH VOR DEM BETANKEN VON FLUGZEUGEN VER-
GEWISSERN, DASS DAS HIERZU VERWENDETE SYS-
TEM DEN IM LAND DER BENUTZUNG GELTENDEN 
VERORDNUNGEN ENTSPRICHT. 
 Im Falle elektrostatischer Entladungen oder wenn man 
einen Schlag verspür, den Betrieb sofort unterbrechen.  
Dieses Gerät so lange nicht verwenden, bis die Störung 
gefunden und behoben wurde.
 Im Betriebsbereich muss ein funktionstüchtiger Feuerlö-
scher vorhanden sein.
Die Einheit nicht in Betrieb setzen, wenn man müde ist 
oder unter dem Einfluss von Drogen oder Alkohol steht.
Das Gerät nicht verstellen oder verändern.  Verstellun-
gen oder Veränderungen des Geräts können die Zulas-
sungen nichtig machen und die Sicherheit gefährden.
Kinder und Tiere vom Betriebsbereich fernhalten.
Alle geltenden Sicherheitsvorschriften befolgen.

4 SICHERHEITSANLEITUNGEN
4.1 SICHERHEITSHINWEISE

 ACHTUNG
Stromnetz  - Überprüfungen vor der Installation
Den Kontakt zwischen der Stromspeisung und der zu 
pumpenden Flüssigkeit vermeiden.

KONTROLL-/WARTUNGSVORGÄNGE
Vor irgendwelchen Überprüfungs- oder Wartungs-
vorgängen die STROMVERSORGUNG unterbre-
chen.

VOR INBETRIEBSETZUNG DES LITERZÄHLERS AUS SICHERHEITSGRÜN-
DEN DIE NACHSTEHEND ANGEFÜHRTEN HINWEISE UND WARNUNGEN  
BEACHTEN.

Falls entflammbare Flüssigkeiten verwendet wer-
den, die Vorsichtsmaßregeln gegen Brand- und Ex-
plosionsgefahr einhalten.
Falls gefährliche Flüssigkeiten umgefüllt werden, 
stets die Sicherheitsmaßregeln des Flüssigkeitsher-
stellers einhalten.
Zur Reinigung verwendete Lösemittel stets gemäß 
den Anweisungen des Lösemittelherstellers entsor-
gen.
Beim Entfernen des Literzählers kann es vorkom-
men, dass Flüssigkeit austritt. Wenn ein wenig Flüs-
sigkeit ausgetreten ist, zur Säuberung die Sicher-
heitsmaßregeln des Flüssigkeitsherstellers befol-
gen.
Keine Pressluft durch dass Messgerät blasen.
Keine Fluids im Messgerät vertrocknen lassen.
Nur die zulässigen Fluids verwenden.

4.2 DEFINITION DER KLASSIFIZIERTEN BEREICHE 
HINWEIS Definitionen der Bereiche gemäß RICHTLINIE 99/92/EG
BEREICH 0

       

Ort, an dem kontinuierlich oder über längere Zeiträume oder häufig 
eine explosive Atmosphäre vorhanden ist, die aus einer Mischung von 
Luft und entflammbaren Substanzen in Form von Gas, Dampf oder Ne-
bel besteht. 
Anmerkung: Generell betreffen die genannten Bedingungen, wenn 
sie eintreten, das Innere von Tanks, Rohren/Schläuchen und Behäl-
tern usw.

BEREICH 1

        

Ort, an dem es wahrscheinlich ist, dass während des normalen Betriebs 
gelegentlich eine explosive Atmosphäre auftritt, die aus einer Mischung aus 
Luft und entflammbaren Substanzen in Form von Gas, Dampf oder Nebel 
besteht. 
Anmerkung: Der genannte Bereich kann unter anderem folgende Orte um-
fassen:
- Orte in nächster Nähe des Bereichs 0.
- Orte in nächster Nähe der Versorgungsöffnungen. 
- Orte in nächster Nähe der Füll- und Entleerungsöffnungen. 
- Orte in nächster Nähe von Geräten, Schutzsystemen und zer-
brechlichen Bauteilen aus Glas, Keramik und ähnlichen Werk-
stoffen. 
- Orte in nächster Nähe  von nicht ausreichend dichten Stopf-
büchsen, wie zum Beispiel Pumpen und Ventile mit Stopfbüchse. 

BEREICH 2

        

Ort, an dem es wahrscheinlich ist, dass während des normalen 
Betriebs eine explosive Atmosphäre auftritt, die aus einer Mi-
schung aus Luft und entflammbaren Substanzen in Form von 
Gas, Dampf oder Nebel besteht, die aber, falls sie auftritt, nur ei-
ne kurze Zeit lang anhält. Anmerkung: Dieser Bereich kann unter 
anderem Orte umfassen, die die Bereiche 0 oder 1 umgeben..

BEREICH 20

       

Ort, an dem kontinuierlich oder über längere Zeiträume oder häu-
fig eine explosive Atmosphäre in Form  einer Wolke  aus brennba-
ren Stäuben in der Luft vorhanden ist. 
Anmerkung: Generell betreffen diese Bedingungen, wenn sie ein-
treten, das Innere von Tanks, Rohren/Schläuchen und Behältern 
usw.

BEREICH 21

       

Ort, an dem es wahrscheinlich ist, dass während des normalen Be-
triebs gelegentlich eine explosive Atmosphäre in Form einer Wolke 
aus brennbaren Stäuben in der Luft auftritt. 
Anmerkung: Dieser Bereich kann zum Beispiel unter anderem 
Orte in nächster Nähe  der Ladungs- und Entleerungsstellen 
von Stäuben und Orten umfassen, an denen sich Staubschich-
ten bilden oder an denen  während des normalen Betriebs eine 
explosive Konzentration von mit Luft vermischten, brennbaren 
Stäuben entstehen könnte.

BEREICH 22

       

Ort, an dem es wahrscheinlich ist, dass während des normalen 
Betriebs eine explosive Atmosphäre in Form einer Wolke aus 
brennbarem Staub in der Luft auftritt, die aber, falls sie auftritt, 
nur eine kurze Zeit lang anhält. 
Anmerkung: Dieser Bereich kann unter anderem Orte in Nähe 
von Geräten, Schutzsystemen und Bauteilen umfassen, die Stäu-
be enthalten, aus denen Stäube aufgrund von Lecks austreten 
und Staubablagerungen bilden (zum Beispiel Mahlräume, in de-
nen Staub aus den Mühlen austritt und sich ablagert).

BEREICH 1 BEREICH 0 

BEREICH 
20 

BEREICH 2 BEREICH 21

BEREICH 22

4.3  BESTIMMUNGSZWECK

 ACHTUNG

ZULÄSSIGER GE-
BRAUCH

METER ZUM UMFÜLLEN VON KRAFTSTOFF, DIE 
ZUM BETRIEB IN BEREICHEN KLASSE “1” UND “2” 
GEMÄSS DER RICHTLINIE 99/92/EG GEEIGNET 
IST.
DIE FESTLEGUNG DER BEREICHE OBLIEGT DEM 
NUTZER.

NICHT ZULÄSSIGER 
GEBRAUCH

Es ist nicht erlaubt, das Gerät für andere als die im 
Abschnitt “VERTRÄGLICHE FLÜSSIGKEITEN” auf-
gelisteten Fluids und andere als die im Feld  “zulässi-
ger Gebrauch” beschriebenen Vorgänge zu verwen-
den.

EINSCHRÄNKUNGEN DES ANLAGENGEBRAUCHS; ES IST VERBOTEN:
1 Das Gerät in einer anderen Baukonfiguration als der 

vom Hersteller vorgesehenen zu verwenden.
2 Das Gerät mit veränderten oder ohne ortsfeste 

Schutzeinrichtungen zu verwenden..
3 Das Gerät an explosions- und/oder brandgefährde-

ten, in folgende Bereiche eingestuften Orten:
0;  20;  21;  22 zu verwenden.

4 Andere, nicht vom Hersteller im Ausführungsprojekt 
in Betracht gezogene Systeme und/oder Ausrüstun-
gen hinzuzufügen.

5 Das Gerät an andere, als die vom Hersteller vorgese-
henen Energiequellen anzuschließen.

6 Die handelsüblichen Vorrichtungen für andere als die 
vom Hersteller vorgesehenen Zwecke zu verwenden.

7 Benutzen Sie die Pumpe beim Blitzen nicht

4.4 ERSTE-HILFE-MASSNAHME
Kontakt mit 
dem Produkt

ISollten Probleme mit dem gezapften Produkt auftre-
ten, was die AUGEN, HAUT, EINATMUNG und das 
VERSCHLUCKEN anbetrifft, auf das SICHERHEITS-
DATENBLATT der gezapften Flüssigkeit Bezug neh-
men.

   HINWEIS
Spezifische Informationen aus den Sicherheitsdaten-
blättern des Produkts entnehmen. 

RAUCHEN 
VERBOTEN

Wenn am Zapfsystem gearbeitet wird, insbesondere 
während der Abgabe, nicht rauchen und keine offenen 
Flammen verwenden.

 ACHTUNG
Beim Messen entflammbarer Flüssigkeiten Vorsichts-
maßregeln zur Vermeidung der Brand- und Explosionsge-
fahr treffen.
Beim Gebrauch gefährlicher Flüssigkeiten die auf dem 
Sicherheitsdatenblatt der zutreffenden Flüssigkeit ange-
führten Sicherheits- und Vorbeugungshinweise einhalten.
Den Meter Literzähler nicht eintauchen.

4.5 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
Wesentliche 
Eigenschaften 
der Schutzaus-
rüstung

Eine Schutzausrüstung verwenden, die:
geeignet für die zu tätigenden Vorgänge ist;
beständig gegenüber den benützten Reinigungsmitteln 
ist.

Zu tragende 
persönliche 
Schutz-ausrüs-
tungen

Bei der Handhabung und Installation folgende persönli-
che Schutzausrüstungen tragen:
Unfallverhütungsschuhe;

am Körper anliegende Kleidung;

Schutzhandschuhe;

Schutzbrille;
Schutzausrüs-
tungen

Betriebsanleitung.

 ACHTUNG
Beim Umfüllen gefährlicher Flüssigkeiten stets die Si-
cherheitsmaßregeln des Flüssigkeitsherstellers einhal-
ten. Den Anweisungen entsprechende Schutzkleidung 
und Schutzbrille, Handschuhe und Mundschutz tragen.
Falls entflammbare Flüssigkeiten verwendet werden, 
die Vorsichtsmaßregeln gegen Brand- und Explosi-
onsgefahr einhalten. Bei Vorhandensein von Zün-
dungsquellen, einschließlich laufender oder heißer 
Motoren, brennender Zigaretten, Elektro- oder Gas-
heizgeräte keine Flüssigkeiten messen.

4.6 VERPACKUNG
Vorwort K24 wird in einer Blisterpackung mit Etikett geliefert, auf 

dem folgende Daten angegeben sind:
1 - Packungsinhalt

2 – Gewicht des 
Inhalts
3 – Produktbe-
schreibung

4.7 VERPACKUNGSINHALT/VORHERIGE INSPEKTION

   HINWEIS
Sollten eines oder mehrere Bauteile nicht in der Pa-
ckung vorhanden sein, den technischen Service der 
Firma Piusi S.p.A. benachrichtigen.

 ACHTUNG
Überprüfen, ob die Typenschilddaten den gewünsch-
ten Daten entsprechen. Im Falle irgendeines Fehlzu-
standes sofort den Lieferant benachrichtigen und die 
Art der Fehlerhaftigkeiten mitteilen; sollten Zweifel 
hinsichtlich der Gerätesicherheit bestehen, das Gerät 
nicht verwenden.

5 KENNENLERNEN DES K24
Vorwort Elektronischer, digitaler Literzähler mit Turbinen-Messsystem, der 

zur exakten Messung von Fluids mit geringer Viskosität konzipiert 
ist 
K24 ist ein Meter Zweiweg-Literzähler mit Flüssigkristalldisplay 
und Eichungsknöpfen mit leitfähigem Aluminiumkörper, konzi-
piert für hohe Durchflüsse (120 l/Min. - 32 Upm)

 ACHTUNG
Den K24 nicht für andere als die vorgesehenen Zwe-
cke verwenden.

5.1 VERTRÄGLICHE FLÜSSIGKEITEN
Turbinen-
messsystem

Die Turbine befindet sich in einem Freiraum des Körpers des k24 
und ist mit männlichem-weiblichem Gewindeeinlass und –auslass 
ausgestattet. 
Die mit k24 verträglichen Fluids sind von geringer Viskosität, und 
zwar:

VERTRÄGLI-
CHE FLUIDS

- DIESEL        - KEROSIN  
- BENZIN      - BENZIN-ALKOHOLGEMISCH MAX. 20% (E20)
- AVGAS 100/100LL - JET A / A1
- ASPEN 2 / 4

 ACHTUNG
NICHT MIT ANDEREN FLUIDS VERWENDEN.

BESTIMMUNGS-
ZWECK

Der K24 Literzähler ist zur exakten Messung gepump-
ter, auch unter Hochdruck stehender, Fluids konzipiert 
und verwirklicht. Nur die im Abschnitt «Verträgliche 
Fluids» aufgelisteten Fluids verwenden.

BESTIMMUNGSWID-
RIGE VERWENDUNG

Der Gebrauch des Systems für andere als die im “Be-
stimmungszweck” angegebenen Zwecke ist strikt ver-
boten.
Jeder andere als der für diesen Literzähler in diesem 
Handbuch angeführten und beschriebenen Zweck 
wird als “MISSBRAUCH” betrachtet, und folglich 
lehnt die Firma Piusi S.p.A. jegliche Haftung für die 
Verletzung von Personen und Tieren sowie Schäden 
an Sachen und dem Gerät selbst ab.

NICHT VERTRÄGLI-
CHE FLUIDS 

Mit folgenden Fluids ist der K24 Literzähler  NICHT 
verträglich:
Alle Fluids der Gruppe IIC, IC (Definition laut 
IEC60079-0)
Nicht geeignet für explosionsgefährdeten Staub (IIIC)
Alle nicht mit Aluminium verträglichen Fluids, PA (Po-
lyamid) , PBT (Polybutylenterephthalat).

Hauptbestandteile K24 
1 LCD Display 3 CAL Taste
2 RESET Taste 4 Typenschild mit technischen Daten
5 Kennzeichnung

METER PULSER

   

5.2 DISPLAY LCD (NUR METER-AUSFÜHRUNG)
Vorwort Das Flüssigkristalldisplay von K24 ist mit zwei numerischen Regis-

tern und verschiedenen Anzeigen ausgestattet, die dem Benutzer 
nur dann angezeigt werden, wenn die momentane Funktion dies 
erfordert.

1 Register der Teilmenge (5 Ziffern 
mit Gleitkomma), das die Menge 
angibt, die seit der letzten Betäti-
gung der Reset-Taste abgegeben 
wurde;

6 Anzeige des Multiplikationsfaktors 
der Gesamtmengen (x10/x100)

2 Anzeige des Ladezustands der 
Batterie

6 Anzeige des Gesamtmengentyps 
(total / reset total)

3 Anzeige der Kalibriermodalität 7 Anzeige der Gesamtmengen-Maß-
einheit: l=Liter     gal=Gallonen

4 Register der Gesamtmengen (6 
Ziffern mit Gleitkomma von 0,0 bis 
999999), das zwei Arten von Ge-
samtmengen darstellen kann:
4.1.  nicht nullbare Gesamtmenge 
(Total);
4.2.  nullbare Gesamtmenge (reset 
total);

8 Anzeige der momentanen Förder-
menge (Flow Rate)

9 Anzeige der Teilmengen-Maßein-
heit: qts=Viertel;  
pts=Pints;
l=Liter;  
gal=Gallonen

4 5 6

9

7

1

2

3

8

5.3 DISPLAYORIENTIERUNG 
 (NUR METER-AUSFÜHRUNG)

Vorwort Die viereckige Körperform des k24 erlaubt es, die Platine in ihrem 
Sitz zu drehen, somit ist große Freiheit bei der Orientierung ge-
währleistet.
Auf diese Weise ist das Display in allen Stellungen leicht ables-
bar. Der Platinensitz ist durch einen Kunststoffdeckel verschlos-
sen,  dessen Abdichtung durch das Schutzteil aus Gummi, das 
auch als Dichtung dient, garantiert ist.  Alles ist leicht entfernbar, 
indem man die 4 Schrauben, die den Deckel und die Platine (1) 

befestigen, abschraubt.

 ACHTUNG
Beim Befestigen der Platine des K24 ist es wichtig da-
rauf zu achten, dass sich das Kabel des Batteriekon-

takts nicht über dem runden Relaissitz platziert.

VERSION PULSER
Die Version Pulser ist ein Pulsgeber (REED-Relais), der die durch die Zahnrad-
rotation erzeugten Magnetfeldänderungen in elektrische Impulse umwandelt, 
welche wiederum an einen externen Empfänger gesendet werden, der ange-
schlossen werden muss. 
Der Pulser benötigt keine unabhängige Stromspeisung, weil er direkt durch die 
Verbindung mit dem Empfänger gespeist wird. Der abgegebene Impuls ist eine 
durch die Spannungsänderung erzeugte Rechteckwelle, die sich so darstellen 
lässt:

Vcc

Gnd

Interru�ore Reed:
Imax = 0,01 mA
per la massima 
durata aspe�ativa

CONTALITRI TIPICO

Microcontroller 
CPU

DISPLAY
12345

PULSER

PIUSI

Vcc Tipico
5 Vdc

R2 Tipico
1000 ohm

C1 Tipico
1 nF

Gnd

R1 Tipico
470 Kohm

Vcc

Gnd

Reed Switch:
Imax = 0,01 mA
for maximum life 
expectancy

TYPICAL COUNTER 

Microcontroller 
CPU

DISPLAY
12345

PULSER

PIUSI

Vcc Typical
5 Vdc

R2 Typical
1000 ohm

C1 Typical
1 nF

Gnd

R1 Typical
470 Kohm

Vcc

Gnd

Reed commutateur:
Imax = 0,01 mA
pour une durée de 
vie maximale
a�ente

COMPTEUR TYPIQUE

Microcontrôleur
CPU

AFFICHER
12345

PULSER

PIUSI

Vcc Typique
5 Vdc

R2 Typique
1000 ohm

C1 Typique
1 nF

Gnd

R1 Typique
470 Kohm

Vcc

Gnd

Reedschalter:
Imax = 0,01 mA
für die maximale 
Dauer der 
Erwartung

TYPISCHER ZÄHLER

Mikrocontroller
CPU

ANZEIGE
12345

PULSER

PIUSI

Vcc Typischer 
5 Vdc

R2 Typischer 
1000 ohm

C1 Typischer 
1 nF

Gnd

R1 Typischer 
470 Kohm

Vcc

Gnd

Interruptor Reed:
Imax = 0,01 mA
para una vida 
máxima 
expectativa

CONTADOR TÍPICO

Microcontrolador
CPU

MONITOR
12345

PULSER

PIUSI

Vcc Típico
5 Vdc

R2 Típico
1000 ohm

C1 Típico
1 nF

Gnd

R1 Típico
470 Kohm

Vcc

Gnd

Reed Switch:
Imax = 0,01 mA
voor maximale 
levensduur
verwachting

TYPISCHE TELLER

Microcontroller 
CPU

DISPLAY
12345

PULSER

PIUSI

Vcc Typische 
5 Vdc

R2 Typische 
1000 ohm

C1 Typische 
1 nF

Gnd

R1 Typische 
470 Kohm

Vcc

Gnd

Interruptor Reed:
Imax = 0,01 mA
para a duração 
máxima da 
expectativa

CONTADORES TÍPICOS

Microcontroller 
CPU

DISPLAY
12345

PULSER

PIUSI

Vcc Típicos
5 Vdc

R2 Típicos
1000 ohm

C1 Típicos
1 nF

Gnd

R1 Típicos
470 Kohm

Vcc

Gnd

Геркон:
Imax = 0,01 мА
для максимальной 
продолжительнос
ти ожидания

ТИПИЧНЫЕ СЧЕТЧИКИ

микроконтроллер
CPU

DISPLAY
12345

PULSER

PIUSI

Vcc Типичный
5 Vdc

R2 Типичный
1000 ohm

C1 Типичный
1 nF

Gnd

R1 Типичный
470 Kohm

Vcc

Gnd

Duty Cycle: THigh / (THigh + TLow) %

MODELL DURCHLAUFMENGE 
(BEREICH) 

PULSER Frequenz 
Signal 
max

Rechteck-
welle / 

Arbeitszy-
klus

l / min. g / min puls /Liter 
(circa)

puls /Gall 
(circa)

K24 5 - 120 1,3 - 31,7 90 +/-2 379 200 Hz 70 - 90%
Das elektrische Signal zwischen dem K24 PULSER und dem Steuergerät muss 
durch eine  eigensichere Barriere geschützt sein. 
Die elektrischen Grenzwerte des Signals sind:
Ui = 12 V   -   Ii = 100 mA   -   Pi = 0.3 W

5.4 ANWENDERDRUCKKNÖPFE
Vorwort Reset-Taste: das Nullen des Teilmengen-Registers und des null-

baren Gesamtmengen-Registers (reset total).
- Cal-Taste: Aufrufen des Kalibriermodus des Gerätes

Hauptfunkti-
onen

- Reset-Taste: das Nullen des Teilmengen-Registers und des null-
baren Gesamtmengen-Registers (reset total).
- Cal-Taste: Aufrufen des Kalibriermodus des Gerätes

Nebenfunkti-
onen

Werden sie gemeinsam verwendet, lässt sich mit den beiden 
Tasten der Konfigurationsmodus (Configuration Mode) aufru-
fen, der für Änderungen der Maßeinheit und des Kalibrierfak-
tors nützlich ist.

ZEICHEN-
ERKLÄRUNG

EICHEN BEDEUTET, VORGÄNGE AN DEN  LITERZÄHLER-
TASTEN ZU TÄTIGEN.  NACHSTEHEND DIE ERKLÄRUN-
GEN DER SYMBOLE, DIE  DIE AUSZUFÜHRENDEN VOR-
GÄNGE ERLÄUTERN.

KUR-
ZES 
DRÜ-
CKEN 
DER 
CAL 
TASTE

CAL

LAN-
GES 
DRÜ-
CKEN 
DER 
CAL 
TASTE

CALCALCAL

KUR-
ZES 
DRÜ-
CKEN 
DER 
RESET 
TASTE

RESET

LAN-
GES 
DRÜ-
CKEN 
DER 
RESET 
TASTE

RESETRESETRESET

6 BETRIEBSART
BETRIEBS-
ART

Der Benutzer kann zwischen zwei verschiedenen Benutzungsmoda-
litäten auswählen. K24 ist mit einem nicht flüchtigen Speicher verse-
hen, so dass archivierte Abgabe-Daten auch ohne Stromversorgung 
über einen langen Zeitraum gespeichert bleiben.  Die Messelektro-
nik und das LCD-Display sind im oberen Teil des k24 installiert. Auf 
diese Weise ist sie isoliert von der durch das Fluid benässten Mess-
kammer und durch einen Deckel nach außen versiegelt.

1 - Normalmodus 
(Normal mode)

Betrieb mit Anzeige der abgegebenen Teil- und Ge-
samtmengen.

2 - Momentdurchfluss 
(Flow-rate mode)

Betriebsart mit Anzeige des Momentdurchflusses (flow-
rate), sowie der abgegebenen Teilmenge

7 INSTALLATION

 ACHTUNG
Installations-, Zusammenfügungs- und Wartungvor-
gänge des K24 dürfen nur von Personal vorgenom-
men werden, das zum Arbeiten in GEFAHRENBEREI-
CHEN ZONE 1 qualifiziert ist..
K24 verfügt über geraden gewindeeingang und -aus-
gang (1” NPT oder BSP, männlich und weiblich, mit-
einander kombinierbar)beweglich an einer zapfpistole. 
Stets dafür sorgen, dass stromauf der anlage eine filterschei-
be vorhanden ist, um eine längere lebensdauer der turbine 
zu gewährleisten.
BEI DER ANBRINGUNG AN DER ANLAGE, K24 SO 
PLATZIEREN, DASS DER BATTERIESITZ LEICHT ZU-
GÄNGLICH IST..

CONNECTIONS Zum Schutz gegen Lecks sicherstellen, dass alle Gewinde 
mit zwei oder drei Runden Band verschlossen oder mit Dich-
tungsmasse, die mit der zu messenden Flüssigkeit verträglich 
ist, versiegelt wurden.
Sich vergewissern, dass das Band oder die Dichtungs-
masse den Fluss nicht beeinträchtigen 
Sich vergewissern, dass die Verbindungen keine Lecks 
aufweisen. Zur Versiegelung von Lecks abmontieren, den 
Literzähler überprüfen und das Band oder die Dichtungs-
masse ersetzen. Im Teil Abhilfe bei Problemen nachlesen.
Um die Entstehung statischer Elektrizität zu minimie-
ren, zum Messen brennbarer  Flüssigkeiten nur Schläu-
che mit statischer Leitfähigkeit R<1 M Ω m verwenden 
und während der Befüllung darauf achten, dass der 
Einfüllstutzen stets den Behälter berührt. 
Alle Teile unsere Systeme müssen kontinuierlich und 
geerdet sein.
NICHT mehr als 145 psi - 10 bar Systemdruck über-
schreiten.
KEINE zusätzlichen Fuß- oder Rückschlagventile ohne 
ein Überdruckventil installieren, weil sonst das Mess-
gerät beschädigt werden kann.

PULSER 
VERBINDUNGEN

Das elektrische Signal zwischen dem K24 PULSER und 
dem Steuergerät muss durch eine  eigensichere Barri-
ere geschützt sein.
Die elektrischen Grenzwerte des Signals sind:
Ui = 12 V
Ii = 100 mA
Pi = 0.3 W
Die Barriere muss ordnungsgemäß mit einer Erdung 
verbunden sein.
Die unsachgemäße Installation dieses Messgeräts 
kann den Tod oder schwere Verletzungen verursachen.

8 TÄGLICHER EINSATZ
Vorwort Die einzigen Operationen, die beim täglichen Gebrauch vorzu-

nehmen sind, ist die Nullung der Register von Teil- und/oder null-
barer Gesamtmenge. Der Benutzer muss sich deshalb auf den 
Gebrauch des Abgabesystems beschränken, mit dem k24 verbun-
den wurde. Gelegentlich kann es vorkommen, dass der Literzähler 
konfiguriert oder kalibriert werden muss. Diesbezüglich auf die 
jeweiligen Kapitel Bezug nehmen.

Daraufhin werden die beiden Anzeigen des Normalbetriebs aufgerufen. 
Die eine Anzeige beinhaltet die Teilmenge und die nullbare Gesamtmenge (Reset 
Total). Die andere Anzeige zeigt die Teilmenge und die absolute Gesamtmenge. 
Der Übergang von der nullbaren Gesamtmenge auf die absolute Gesamtmenge 
erfolgt automatisch und ist einer Zeitspanne unterworfen, die bei der Herstellung 
festgelegt wurde und nicht verändert werden kann.

TEILMENGEN-REGISTER

REGISTER DER 
NULLBAREN 

GESAMTMEN-
GE (Reset Total)

REGISTER DER 
ABSOLUTEN 

GESAMTMEN-
GE (Total)

  HINWEIS
Für die Gesamtmengen stehen 6 Ziffern zur Ver-
fügung, zuzüglich zwei Ikonen x10/x100. Die Er-
höhung erfolgt mit folgender Sequenz: 90.0 -> 
99999.9 -> 999999 -> 100000 x 10 -> 999999 x 
10 -> 100000 x 100-> 999999 x 100

8.1 ABGABE IM NORMALMODUS (NORMAL MODE)
Vorwort Normal mode ist die Standardabgabe. Während des Zählens 

werden gleichzeitig die “abgegebene Teilmenge” und die “null-
bare Gesamtmenge” (reset total) angezeigt.

  HINWEIS
Eine unvorhergesehene Tastenbetätigung während 
der Abgabe hat keine Auswirkungen

stand by Einige Sekunden nach erfolgter Flüssigkeitsabgabe geht die 
Anzeige des unteren Registers von „nullbarer Gesamtmenge“ 
auf “absolute Gesamtmenge“ über: Die Schrift RESET über 
dem Wort TOTAL erlischt und der Wert der „nullbaren Ge-
samtmenge“ wird durch die „absolute Gesamtmenge“ ersetzt. 
Diese Zustand wird Pause (oder STAND-BY) genannt und 
bleibt bestehen, solange der Benutzer keine weitere Operatio-
nen am K24 vornimmt.

8.1.1 NULLEN DER TEILMENGE (NORMAL MODE)
Das Register der Teilmenge kann durch Drücken der 
RESET-Taste genullt werden, wenn sich der Literzähler in 
Standby-Status befindet, d.h. wenn das Display die Schrift 
«TOTAL» anzeigt.

Nach dem Drücken der RESET-Taste zeigt das Display 
während der Nullstellung nacheinander zunächst alle 
eingeschalteten Ziffern und dann alle ausgeschalteten 
Ziffern an. 

Nach dem Vorgang wird zunächst die genullte Teilmenge 
und Reset Total angezeigt,

und nach wenigen Sekunden wird Reset Total durch die 
NICHT nullbare Gesamtmenge (Total) ersetzt.

8.1.2 NULLEN DER NULLBAREN GESAMTMENGE 
 (RESET TOTAL)

Die nullbare Gesamtmenge kann nur dann genullt wer-
den, wenn zuvor die Nullung des Teilmengen-Registers 
erfolgt ist. Die Nulllung der Gesamtmenge erfolgt durch 
ein längeres Drücken der RESET-Taste, während auf dem 
Display die Schrift RESET TOTAL angezeigt wird, wie in 
der folgenden Anzeige:
Es sind schematisch die folgenden Schritte durchzufüh-
ren:
1    Abwarten, bis das Display seine normale Standby-
Anzeige aufweist (nur die Gesamtmenge (Total) wird an-
gezeigt)
2    Kurz die RESET-Taste drücken
3    Der Literzähler beginnt die Nullungsprozedur der Teil-
menge. 
4   Während das Display das Reset Total anzeigt, 
erneut die RESET-Taste für mindestens eine Sekunde drü-
cken

5 Das Display zeigt erneut alle seine Segmente, 
danach folgt die Phase, in der alle Segmente aus-
geschaltet sind, um schließlich zur Anzeige überzu-
gehen, auf der die genullte Gesamtmenge (Reset 
Total) angegeben wird.



DEUTSCH (Übersetzt aus dem Italienischen) DEUTSCH (Übersetzt aus dem Italienischen) DEUTSCH (Übersetzt aus dem Italienischen) DEUTSCH (Übersetzt aus dem Italienischen) DEUTSCH (Übersetzt aus dem Italienischen) DEUTSCH (Übersetzt aus dem Italienischen) DEUTSCH (Übersetzt aus dem Italienischen)

8.2 ABGABE MIT ANZEIGE DES MOMENTDURCHFLUSSES 
 (FLOW RATE MODE)

Es ist möglich, Abgaben vorzunehmen, bei der gleich-
zeitig folgende Anzeigen erscheinen:
1 the abgegebene Teilmenge partial
2 Momentdurchfluss (Flow Rate) in [Maßeinheit der 

Teilmenge /Minute] wie auf folgender Bildschirmseite 
angegeben ist:

Vorgehensweise, um in diesen Modus zu gelangen:
1 Abwarten, bis sich das Ferndisplay in Standby-Zustand 

befindet, d.h. bis das Display nur die Gesamtmenge 
anzeigt.

2 Kurz die CAL-Taste drücken.
3 Mit der Abgabe beginnen
Die momentane Durchflussmenge wird alle 0,7 Sekunden aktualisiert. Deshalb 
kann bei den niedrigeren Durchflussmengen eine relativ instabile Anzeige auf-
treten. Je größer die Durchflussmenge ist, desto höher ist die Stabilität des ge-
lesenen Wertes.

  HINWEIS
Die Durchflussmenge wird in der Maßeinheit der Teilmen-
ge gemessen. Haben Teilmenge und Gesamtmenge eine 
unterschiedliche Maßeinheit, wie im nachfolgend ange-
führten Beispiel angezeigt wird, ist somit darauf zu ach-
ten, dass die angezeigte Durchflussmenge in der Maß-
einheit der Teilmenge angegeben wird. Im angeführten 
Beispiel ist die Durchflussmenge in Qts./Min. angegeben

Die Schrift “Gal” neben der Flow Rate bezieht sich auf das 
Register der (nullbaren oder NICHT nullbaren) Gesamt-
mengen, die erneut angezeigt werden, wenn der Anzeige-
modus der Durchflussmenge wieder verlassen wird..

Um zum “Normalmodus” zurückzukehren, erneut die CAL-Taste drücken. Das 
ungewollte Drücken der RESET- oder CAL-Taste während der Zählung hat 
keinerlei Auswirkungen.

  HINWEIS
Die Schrift “Gal” neben der Flow Rate bezieht sich auf 
das Register der (nullbaren oder NICHT nullbaren) Ge-
samtmengen, die erneut angezeigt werden, wenn der An-
zeigemodus der Durchflussmenge wieder verlassen wird..

8.2.1 NULLEN DER TEILMENGE (FLOW RATE MODE)
TZum Nullen des Teilmengen-Registers die Abgabe 
beenden, abwarten, bis das Ferndisplay eine Flow 
Rate von 0.0 anzeigt (siehe Abb.) und dann kurz die 

RESET-Taste drücken

9  KALIBRIEREN
Erfolgt der Betrieb in Nähe der äußersten Gebrauchs- und Durchflussbedingun-
gen (sprich Mindest- oder Höchstwerte des zulässigen Bereichs) kann eine pra-
xisnahe Eichung unter effektiven Betriebsbedingungen des K24 angebracht sein.

9.1 DEFINITIONEN
KALIBRIER
FAKTOR ODER 
“K FACTOR”: 

Multiplikationsfaktor, den das System den empfangenen Elek-
troimpulsen zuweist, um sie in Einheiten der gemessenen Flüs-
sigkeit zu verwandeln.

FACTORY K 
FACTOR: 

Bei der Herstellung eingestellter, vorbesetzter (default) Kalib-
rierfaktor. Gleich 1,000.  Dieser Kalibrierfaktor garantiert ma-
ximale Genauigkeit bei folgenden Gebrauchsbedingungen:
Flüssigkeit            DIESEL
Temperatur:      20°C
Durchfluss:        50 Liter/Min (13 GPM)
Auch nach eventuell vom Benutzer durchgeführten Änderun-
gen kann mit einer einfachen Prozedur der vorbesetzte Kalib-
rierfaktor wiederhergestellt werden.

USER K 
FACTOR:

Kalibrierfaktor, der vom Benutzer an seine Bedürfnisse ange-
passt, d.h. durch eine Kalibrierung verändert wurde

9.2 KALIBRIERMODUS
Warum 
Kalibrieren

1 Anzeige des momentan verwendeten Kalibrierfak-
tors

2 Rückkehr zum Kalibrierfaktor des Herstellers (factory 
k factor) nach einer vorherigen Kalibrierung mit user 
k factor.

3 Änderung des Kalibrierfaktors mittels einer der bei-
den zuvor genannten Vorgänge

Vorwort Es gibt 2 verschiedene Kalibriermethoden:
1 Kalibrierung bei Betriebssimulation, bei der eine Flüs-

sigkeitsabgabe durchgeführt wird.
2 Direkte Kalibrierung, die durch eine direkte Ände-

rung des k factors erfolgt.
Gesamtmenge je nach Phase des Eichungsverfahrens verschiedene Bedeutun-
gen.  Während der Kalibrierung kann k24 keine normalen Abgaben machen. Bei 
der Betriebsart Kalibrierung werden die Gesamtmengen nicht erhöht.

  HINWEIS
K24 verfügt über einen nicht flüchtigen Speicher.
Somit bleiben die Kalibrier- und Abgabendaten 
auch nach dem Austausch der Batterien oder län-
geren Zeiträumen der Nichtverwendung gespei-
chert.

9.2.1 ANZEIGE DES AKTUELLEN “K FACTOR” UND 
WIEDERHERSTELLUNG DES “FACTORY K FACTOR”

CALCALCAL Durch langes Drücken der CAL-Taste 
im Standby-Status wird der derzeit 
verwendete Kalibrierfaktor angezeigt. 
Wird k24 mit dem “factory k factor” 
verwendet, erscheint die im Schema 
dargestellte Bildschirmseite mit dem 
Schriftzug “fact”.
Wurde hingegen ein “user k factor” 
eingegeben, wird der vom Benutzer 
eingegebene Kalibrierfaktor (in un-
serem Beispiel 0.998) angezeigt. Die 
Schrift „user“ weist darauf hin, dass der 
verwendete Kalibrierfaktor vom Benut-
zer eingegeben wurde.

CAL

Das nebenstehende 
Flussdiagramm zeigt die 
zusammenhängende 
Logik der verschiedenen 
Anzeigen auf. 
In diesem Zustand kann 
mit der Reset-Taste vom 
User- zum Factory-Fak-
tor übergegangen wer-
den.  Zur Bestätigung der 
Kalibrierfaktor-Wahl kurz 
die Cal-Taste drücken, 
während „user“ oder 
„fact“ angezeigt ist. 
Nach dem Neustart ver-
wendet der Literzähler 
den soeben bestätigten 
Kalibrierfaktor.

CAL

CALCALCAL

RESET

RESET

TIME OUT

 HINWEIS
In dem Moment, in dem der Faktor des Herstellers 
bestätigt wird, wird der alte Faktor des Benutzers 
aus dem Speicher gelöscht

9.2.2 KALIBRIERUNG BEIM BETRIEB
Vorwort Dieser Vorgang sieht die Abgabe der Flüssigkeit in einen 

Messbehälter unter realen Betriebsbedingungen vor (Durch-
flussmenge, Viskosität usw.), die genauestens einzuhalten sind. 

  HINWEIS
Für eine korrekte Kalibrierung von K24 sind die fol-
genden Punkte zu beachten:

1 Die Anlage vollständig entlüften, bevor die Kalibrierung durch-
geführt wird

2  Einen Eichbehälter von mindestens 5 Liter Fassungsvermögen 
verwenden, der eine genaue Messmarkierung aufweist;

3 Die Abgabe zur Kalibrierung bei konstanter Durchflussmenge 
durchführen, wie sie dem normalen Betrieb entspricht, bis der 
Behälter voll ist

4 Die Durchflussmenge nicht verringern, wenn die Mass-Skala 
des Behälters in der Endphase der Abgabe beinahe erreicht 
ist (die richtige Technik in der Endphase der Behälterfüllung 
besteht darin, kurze Nachfüllschübe bei normaler Betriebs-
durchflussmenge vorzunehmen)

5 Nach erfolgter Abgabe einige Minuten warten um sicherzu-
stellen, dass eventuell entstandene Luftblasen aus dem Behäl-
ter entfernt wurden. Den richtigen Wert erst nach Abschluss 
dieser Phase ablesen, denn währenddessen kann der Stand im 
Behälter noch absinken.

6 Gegebenenfalls sorgfältig das nachstehend angeführte Ver-
fahren verfolgen

9.2.2.1 ROZEDUR ZUR DURCHFÜHRUNG DER 
 KALIBRIERUNG BEIM BETRIEB

OPERATION DISPLAY
1 KEINE

Meter im Standby-Status

2 

CALCALCAL
LANGES DRÜCKEN DER CAL-TASTE
Meter tritt in Kalibriermodus, zeigt die Schrift „CAL“ und zeigt 
anstelle der Gesamtmenge den verwendeten Kalibrierfaktor 
an. Die Schriftzüge “Fact” und “USER” weisen darauf hin, wel-
cher der beiden Faktoren derzeit verwendet wird.

3 

RESETRESETRESET
LANGES DRÜCKEN DER RESET-TASTE
Meter zeigt die Angabe “CAL” und Teilmenge auf Null an. 
Meter steht zur Ausführung der Kalibrierung am aufgestell-
ten Gerät bereit.

4 ABGABE IN DEN EICHBEHÄLTER
Ohne irgendeine TASTE zu betätigen, mit der Abgabe in den 
Eichbehälter beginnen.

  
Die Abgabe kann beliebig unterbrochen und wiederaufge-
nommen werden. Die Abgabe durchführen, bis die Flüssig-
keit die Mass-Skala des Eichbehälters erreicht. Es ist nicht 
notwendig, eine bestimmte Menge zu erreichen.

 
 Richtwert            Istwert 

5  

RESET
KURZES DRÜCKEN DER RESET-TASTE
Meter wird informiert, dass die Kalibrier-Abgabe beendet ist.
Achtgeben, dass die Abgabe vollständig abgeschlossen ist, 
bevor dies geschieht.  Zur Kalibrierung von Meter muss der 
vom Zählwerk der Teilmenge angegebene Wert (Beispiel 
9,800) auf den Istwert gebracht werden, der vom Eichbe-
hälter angezeigt wird.  Unten links auf dem Display erscheint 
ein Pfeil (der nach oben oder unten zeigt) und die Richtung 
angibt, in die der Wert vom USER K FACTOR verändert wird 
(Erhöhen oder Vermindern), wenn die Operationen 6 oder 7 
durchgeführt werden.

6  

RESET
KURZES DRÜCKEN DER RESET-TASTE
Richtungswechsel des Pfeils. Der Vorgang lässt sich BEI BE-
DARF wiederholen.

7

CALCALCAL

CAL
KURZES/LANGES DRÜCKEN DER CAL-TASTE
Der angegebene Wert ändert sich in die vom Pfeil definierte Richtung.
- eine Einheit für jeden kurzen Druck der CAL-Taste
- kontinuierlich, wenn die CAL-Taste gedrückt gehalten wird.
(die ersten 5 Einheiten langsam, danach schnell).   Ist der 
gewünschte Wert überschritten, die Operation ab Punkt 6 
wiederholen (6)

8 

RESETRESETRESET
LANGES DRÜCKEN DER RESET-TASTE
Meter wird somit informiert, dass das Kalibrierverfahren 
beendet ist.  Bevor diese Operation durchgeführt wird 
achtgeben, dass der RICHTWERT mit dem ISTWERT über-
einstimmt.

 
 Richtwert              Istwert
Meter  berechnet den neuen USER K FACTOR. Diese Be-
rechnung kann je nach vorzunehmender Berichtigung ein paar 
Minuten dauern.  Während dieses Vorgangs erlischt der Pfeil 
aber die Anzeige CAL bleibt bestehen.  Wird diese Operati-
on nach Punkt 5 durchgeführt, ohne den angegebenen Wert 
zu ändern, ist der USER K FACTOR gleich dem FACTORY K 
FAKTOR und wird somit ignoriert..

9 KEINE OPERATION
Nach erfolgter Berechnung wird der neue USER K FACTOR 
für einige Sekunden angezeigt, dann wird der Neustartvor-
gang wiederholt, um schließlich den Standby-Status zu er-
langen.
ACHTUNG : Ab diesem Moment wird der angezeigte Wert 
der neue Kalibrierfaktor, der vom Meter verwendet wird, 
und bleibt dies auch nach einem Batteriewechsel.

10 KEINE OPERATION
Meter speichert den neuen Betriebs-Kalibrierfaktor und 
steht zur Abgabe mit Gebrauch des soeben berechneten 
USER K FACTOR bereit.

9.2.3 DIREKTE VERÄNDERUNG DES K FACTORS
Dieser Vorgang ist besonders hilfreich, um einen „Durchschnittsfehler“ zu kor-
rigieren, der aufgrund vieler durchgeführter Abgaben erhalten werden kann. 
Wenn der normale K24-Betrieb einen durchschnittlichen Prozentfehler aufweist, 
kann dieser korrigiert werden, indem der momentan verwendete Kalibrierfaktor 
um denselben Prozentwert berichtigt wird. In diesem Fall ist die prozentuale Kor-
rektur des USER K FACTOR vom Bediener auf die folgende Art zu berechnen:

Neuer Kalibrierfaktor = Alter Kalibrierfaktor *  ( 100 - E% / 100 )
Beispiel:
Aufgetretener Prozentfehler E% - 0.9 %
Aktueller Kalibrierfaktor  1,000
Neuer USER K FACTOR: 1,000 * [(100 – ( - 0,9))/100]=1,000 * [(100 + 
0,9)/100] = 1.009
Wenn der Literzähler weniger als den reale Abgabewert anzeigt (Negativfeh-
ler), muss der neue Kalibrierfaktor größer als der alte sein, wie das Beispiel zeigt. 
Umgekehrt, wenn der Literzähler mehr als den realen Abgabewert angibt (Po-
sitivfehler).

OPERATION DISPLAY
1 KEINE

Ferndisplay im Normalzustand, nicht beim Zählen

2 

CALCALCAL
LANGES DRÜCKEN DER CAL-TASTE
Das Ferndisplay tritt in Kalibriermodus, und es wird anstelle 
der Teilmenge der verwendete Kalibrierfaktor angezeigt. Die 
Anzeigen „Fact“ oder „USER“ geben an, welcher der beiden 
Faktoren (Benutzer oder Hersteller) derzeit verwendet wird. 

3 

RESETRESETRESET
LANGES DRÜCKEN DER RESET-TASTE
Das Ferndisplay zeigt die „CAL“ –Anzeige und die nullbare 
Gesamtmenge steht auf Null.
Das Ferndisplay ist bereit die Kalibrierung mittels Abgabe 
durchzuführen.

4 

RESETRESETRESET
LANGES DRÜCKEN DER RESET-TASTE
Direkte Änderung des Kalibrierfaktors: Es erscheint die 
Schrift „Direct“ und der derzeit verwendete Kalibrierfaktor. 
Links unten auf dem Display erscheint ein Pfeil (der nach 
oben oder unten zeigt) und die Richtung angibt, in die der 
angezeigte Wert verändert wird (Erhöhen oder Vermindern), 
wenn die Operationen 5 oder 6 durchgeführt werden.

5 

RESET
KURZES DRÜCKEN DER RESET-TASTE
Richtungswechsel des Pfeils. Die Operation kann wiederholt 
werden, um die Pfeilrichtung zu wechseln. 

6 

CALCALCAL

CAL

KURZES/LANGES DRÜCKEN DER CAL-TASTE
Der angegebene Wert ändert sich in die vom Pfeil definierte 
Richtung.
-  eine Einheit für jeden kurzen Druck der CAL-Taste 
-  kontinuierlich, wenn die CAL-Taste gedrückt gehalten wird. 
Die Geschwindigkeit, mit der der Wert erhöht wird, erhöht sich, wenn 
die Taste gedrückt gehalten wird.  Wenn der gewünschte Wert über-
schritten wird, den Vorgang ab Punkt 5 wiederholen (5).

7 
RESETRESETRESET

LANGES DRÜCKEN DER RESET-TASTE
Das Ferndisplay wird informiert, dass der Kalibriervorgang 
beendet ist. Vor Durchführung dieser Operation sicherstel-
len, dass der angezeigte Wert dem gewünschten Wert ent-
spricht.

8 KEINE OPERATION
Nach erfolgter Berechnung wird der neue USER K FACTOR 
für einige Sekunden angezeigt, dann wird der Neustart-
vorgang wiederholt, um schließlich den Standby-Status zu 
erlangen.
ACHTUNG : Ab diesem Moment wird der angezeigte Wert 
der neue Kalibrierfaktor, der vom Ferndisplay verwendet 
wird, und bleibt dies auch nach einem Batteriewechsel. 

9 KEINE OPERATION
Das Ferndisplay speichert den neuen Betriebs-Kalibrierfak-
tor und steht zur Abgabe  mittels Anwendung des soeben 
berechneten USER K FACTOR bereit.

10 KONFIGURATION DER LITERZÄHLER
Einige K24-Modelle sind mit einem Menü ausgestattet, mit dem der Benutzer die 
Hauptmaßeinheit,  Viertel (qts), Pints (pts), Liter (l), Gallonen (gal) einstellen kann.
Die Kombination der Maßeinheiten von Teilmengen- und Gesamtmengen-
Register ist nach der folgenden Tabelle festgelegt:

Combination no. Maßeinheit
Teilmengen-Register 

Maßeinheit
Gesamtmengen-Register

1 Liter (L) Liter (L)
2 Gallons  (Gal) Gallonen (Gal)
3 Viertel (Qts) Gallonen (Gal)
4 Pints (Pts) Gallonen (Gal)

Zur Wahl einer der vier vorgeschlagenen Kombinationen:
1 Warten bis sich K24 im Standby-Status befindet

2  

CALRESET

+
Gleichzeitig die Tasten cal und reset betätigen und so 
lange gedrückt halten, bis der Schriftzug “unit” und die 
in diesem Moment eingestellte Maßeinheit (bei diesem 
Beispiel Liter/Liter) erscheinen

3 Zeichnung Display mit Anzeige der Maßeinheit Liter/
Liter eingeben

                                                           

Gal

Qts

Pts

Gal

RESET

RESET

RESET

4 

CALCALCAL
Zur Wahl der gewünschten Maßeinheit unter den 
nachstehend angeführten, auf die Taste reset drücken

  HINWEIS
Durch lange Betätigung der Taste cal die neue Kom-
bination speichern. K24 wird den Einschaltzyklus 
durchlaufen und zur Abgabe in den eingestellten 
Maßeinheiten bereit sein.
Die Register der nullbaren und absoluten Gesamt-
menge werden automatisch in die neuen Maßeinhei-
ten umgestellt.  Durch die Veränderung der Maßein-
heit muss KEINE neue Kalibrierung vorgenommen 
werden.

11 WARTUNG
BATTERIEAUSTAUSCH Nur Piusi Batterien, Code *18021 verwenden.

 ACHTUNG
Zur Verringerung der Entzündungsgefahr entflamm-
barer oder explosionsgefährdeter Atmosphären kei-
ne Spannungsmesser oder ähnliche Elektrogeräte 
zur Wartung während des Betriebs verwenden.

 ACHTUNG
Die Produktgarantie und -sicherheit sind nur beim 
Gebrauch von Piusi Batterien, Code *18021 gewähr-
leistet. Die Firma  PIUSI S.p.A. LEHNT JEGLICHE 
HAFTUNG FÜR SCHÄDEN AUFGRUND DES GE-
BRAUCHS UNGEEIGNETER BATTERIEN AB.
Es empfiehlt sich, K24 so anzubringen, dass die 
Batterien leicht ausgetauscht werden können, oh-
ne dass man ihn von der Anlage abmontieren muss.

BATTERIEN Zur Gewährleistung eines einwandfreien Betriebs 
mindestens einmal im Jahr die Batterien und Klem-
men überprüfen. Es wird nachdrücklich angeraten, 
jährlich die Klemmen zu reinigen.

K24 hat zwei Alarmstufen für erschöpfte Batterie:

1
Wenn die Batterieladung unter die 1 Stufe absinkt, 
erscheint auf dem LDC die stationäre Anzeige des 
Batteriezeichens. Unter dieser Bedingung funkti-
oniert K24 weiterhin korrekt, aber die stationäre 
Ikone weist den Benutzer darauf hin, dass es sich 
EMPFIEHLT, die Batterien auszutauschen.

2  Wird K24 weiterhin ohne Austausch der Batterien 
verwendet, tritt die zweite Stufe des Batteriealarms 
ein und der Betrieb ist untersagt. In diesem Zustand 
und es ist nichts anderes auf dem Display sichtbar.

 ACHTUNG
Beim Entfernen des Literzählers kann es vorkommen, dass 
Flüssigkeit austritt. Wenn ein wenig Flüssigkeit ausgetre-
ten ist, zur Säuberung die Sicherheitsmaßregeln des Flüs-
sigkeitsherstellers einhalten.

ENTFERNUNG 
DER 
BATTERIEN

1 Sicherstellen, dass die ganze Flüssigkeit aus dem Liter-
zähler herausgeflossen ist, einschließlich Ausfluss aus 
dem Schlauch, Literzähler, Zapfpistole oder Leitung.

2 Die vorgeschriebene Schutzkleidung tragen; die 
zwei Enden des Literzählers lockern. Momenten-
schlüssel nur für die metallischen, flachen Oberflä-
chen des Literzählers verwenden.

3 Wird der Literzähler nicht gleich danach wieder 
angebracht zur Vermeidung von Austritten das 
Schlauch- oder Leitungsende verschließen.
Zur Verringerung der Entzündungsgefahr ent-
flammbarer oder explosionsgefährdeter Atmo-
sphären, dürfen die Batterien nur an einem nicht 
explosionsgefährdeten Ort ausgetauscht werden. 
Zur Verhütung der Entzündung entflammbarer 
oder brennbarer Atmosphären zuvor die Versor-
gung unterbrechen.

Zum Austausch 
der Batterien 
unter Bezug-
nahme auf die 
Positionen der 
Übersichtsbild-
tafel wie folgt 
vorgehen:

1 Zur Aktualisierung aller Gesamtmengen auf Reset drü-
cken.

2 Die 4 Feststellschrauben des unteren Deckels losschrau-
ben

3 Die erschöpften Batterien entfernen und den Verbin-
der loslösen

4 Die neuen Batterien anstelle der vorherigen einlegen 
(darauf achten, dass die Batterie in richtiger Stellung 
eingelegt wird).

5 Den Deckel wieder schließen und  erneut den Gummi-
schutz wie eine Dichtung anbringen.

6 K24 schaltet sich automatisch ein und der normale Ge-
brauch kann fortgesetzt werden.

METER wird dieselbe RÜCKSTELLBARE GESAMTMENGE, dieselbe GESAMT-
MENGE und dieselbe TEILMENGE anzeigen, die vor dem Austausch der Batte-
rien zu sehen waren.  Nach dem Batterieaustausch ist keine erneute Eichung des 
Literzählers nötig.
REINIGUNG Zur Reinigung des k24 ist nur ein Vorgang erforder-

lich.  Nach der Entfernung des k24 von der Anlage, 
wo er eingebaut ist, lassen sich alle Rückstände durch 
Waschen oder mechanische Handhabung beseitigen.  
Wenn sich die Turbine nach diesem Vorgang nicht er-
neut leicht dreht, muss sie ausgetauscht werden..

 ACHTUNG
Keine Pressluft an der Turbine anwenden, um Be-
schädigungen aufgrund einer übermäßigen Drehung 
zu vermeiden.
Die erschöpften Batterien umweltgerecht entsor-
gen. Zur Entsorgung auf die örtlichen Vorschriften 
Bezug nehmen.

ENTSORGUNG Zur Entsorgung der Lösemittel, die bei der Reinigung 
verschmutzt wurden, die Anweisungen des Flüssig-
keitsherstellers befolgen.

PLATINENAUSTAUSCH
1 Vorsichtig die Stirnblende vom Literzählerkörper 

abmontieren.M

2

 

Das Versorgungskabel von der Platine loslösen 
und die Platine entfernen.

3 Die Platine ersetzen und dabei darauf achten, 
dass das Versorgungskabel richtig mit der neuen 
Platine verbunden wird.

4 Die neue Platine und die Stirnblende wieder am 
Literzähler anbringen und dabei auf den korrek-
ten Verlauf des Kabels achten. 

12 STÖRUNGEN UND DEREN BEHEBUNG
Störung Mögliche Ursache Maßnahme
LCD: Keine An-
zeige

Wackelkontakt der Batte-
rien Batteriekontakte überprüfen

Ungenügende 
Messgenauigkeit 

Unkorrekter K FACTOR K FACTOR überprüfen, siehe 
Paragraph H.

Der Literzähler läuft unter-
halb der minimal zulässi-
gen Durchlaufmenge

Durchlaufmenge erhöhen, bis 
eine akzeptable Durchlaufmen-
ge erreicht ist

Verminderte oder 
gar keine Durch-
laufmenge

Festsitzende TURBINE TURBINE reinigen

Der Literzähler 
misst nicht aber 
die Durchflussmen-
ge ist normal

Falsche Installation von 
K24 nach der Reinigung

Die Schritte zum Einbauen wie-
derholen

Mögliche Probleme bei 
der elektronischen Karte Händler kontaktieren

K24 ist ausgeschal-
tet.

Batterie ist erschöpft oder 
falsch eingelegt.

Die Ladung und/oder Lage der 
Batterie überprüfen. 

13 ENTSORGUNG
Vorwort Im Falle der Entsorgung des Geräts müssen seine Bauteile 

einer auf Entsorgung und Recycling von Industriemüll spezi-
alisierten Firma zugeführt werden, und insbesondere:

Entsorgung der 
verpackung:

Die Verpackung besteht aus biologisch abbaubarem Karton; 
sie kann Fachbetrieben zur normalen Wiedergewinnung von 
Zellulose zugeführt werden.

Entsorgung der 
metallteile:

Die Metallteile der Verkleidung und Struktur wie auch die la-
ckierten Teile und die Edelstahlteile können normalerweise 
Fachbetrieben für die Verschrottung von Metallen zugeführt 
werden.

Entsorgung der 
elektrischen und 
elektronischen 
bauteile:

Sie müssen obligatorisch von Unternehmen entsorgt wer-
den, die auf die Entsorgung von Elektronikbauteilen gemäß 
den Anweisungen der  EG-Richtlinie 2012/19/UE (siehe fol-
gender Richtlinientext) spezialisiert sind.

  Umweltin-
formatio-
nen für die 
in der euro-
päischen 

union ansässigen 
kunden

Die EG-Richtlinie 2012/19/UE schreibt vor, dass Geräte, 
die am Produkt und/oder an der Verpackung mit diesem 
Zeichen gekennzeichnet sind, nicht gemeinsam mit unge-
trenntem Stadtmüll entsorgt werden dürfen. Das Zeichen 
weist darauf hin, dass dieses Produkt nicht gemeinsam mit 
normalem Hausmüll entsorgt werden darf. Es unterliegt der 
Verantwortung des Eigentümers, diese Produkte sowie die 
anderen elektrischen und elektronischen Geräte durch die 
von der Regierung oder den örtlichen öffentlichen Einrich-
tungen angegebenen besonderen Strukturen zu entsorgen.
Die Entsorgung von RAEE-Geräten über den Haushaltsmüll 
ist streng untersagt. Altgeräte dieser Art müssen separat 
entsorgt werden.
Mögliche gefährliche Substanzen in elektrischen und elek-
tronischen Geräten und/oder die missbräuchliche Verwen-
dung solcher Geräte kann potenziell ernsthafte Konsequen-
zen für Umwelt und Gesundheit nach sich ziehen.
Im Fall einer unrechtmäßigen Entsorgung besagter Altgerä-
te werden die von den geltenden Gesetzen vorgeschriebe-
nen Bußgelder verhängt.

Entsorgung weite-
rer bauteile:

Weitere Bestandteile wie Schläuche, Gummidichtungen, 
Kunststoffteile und Verkabelungen sind Unternehmen zuzu-
führen, die auf die Entsorgung von Industriemüll spezialisiert 
sind.

14 TECHNISCHE EIGENSCHAFTEN
Meßsystem TURBINE
Auflösung Hohe Durchflüsse 0.010  Liter/Impuls - 0.006 Gal/Impuls
Förderleistung (Bereic) 7 ÷ 120 (Lit/min)         2 ÷ 32 (gal/min)
Betriebsdruck (max.) 20 (Bar)                                   290 (psi)
Berstdruck (min.) 100 (Bar)                                 1450 

(psi)
Lagertemperatur (Bereich) -20 ÷ + 70 (°C)                     -4 ÷ 158 (°F)
(Max.) Lager-feuchte 95  (% RU)
Betriebstemperatur  (Bereich) -10 ÷ + 50  (°C)                     14 ÷ 122 (°F)
Strömungsverlust 0.30  Bar at 100 lit/min.    4.35 psi a 

26.41gal/min
Viskosität zulässig (am aufgestellten 
Gerät)

2 ÷ 5.35 cSt/ pulse

Genauigkeit (zwischen 10 und 90 l/
Min.)

+/- 1% after calibration within
10÷90 (litres/min)  2,65÷23,8 (gallons/
min) range

Wiederholbarkeit (Beispiel) +/- 0,3   (%)
Display Liquid crystals LCD.  Featuring:

- 5-figure partial
- 6-figure Reset Total plus x10 / x100
- 6-figure non reset Total plus x10 / x100

Stromversorgung Piusi lithium batterien cod. * 18021
Batteriedauer 24 Monate
Gewicht 0.4 Kg (included batteries)
Lecksicherheit IP65
BULB (pulser) Ui = 12 V

Ii = 100 mA
Pi = 0.3 W
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